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Erzeugerpreise Stmk
12. bis 18. Mai

inkl. eventueller Zu- und Abschläge
Klasse Ø-Preis Vorw.
S 2,11 ±0,00
E 2,00 ±0,00
U 1,81 – 0,06
Ø S-P 2,07 ± 0,00
Zuchten 1,21 – 0,03

Notierungen international
je kg; Q: Agrarzeitung, VEZG, Schweine-Net Kurs  Vorw.
Dt. Internet-Schweinebörse k.A. k.A.
Dt.VEZG Schweinepr., 19.–25.5. 1,80 ±0,00
Dt.VEZG Ferkelpr., Stk., 23.–29.5. 40,0 – 5,00
Schweine E, Bayern, Wo.19 Ø 1,85 – 0,03

EU-Erzeugerpreise
Kl.E, je 100 kg; Q: EK Wo.19 Vorw.
EU 184,46 – 4,84
Österreich 201,50 – 6,09
Deutschland 188,50 – 5,23
Niederlande 158,81 – 6,34
Dänemark 165,05 +2,29

Notierungen Styriabrid
Basispreise lt. Preismasken in kg Kurs Vorw.
Schweinehälften, 19.–25.5. 1,84 ±0,00
Zuchtsauen, 19.–25.5. 1,15 – 0,05
ST- u. Systemferkel, 23.–29.5. 2,50 – 0,20

Internet
www.stmk.lko.at

Angesichts des freundlichen Wetters zeigt sich der Schlachtschweinemarkt ohne Zug. 
Es gibt aktuell ein Match zwischen Kostenexplosion und leistbaren Fleischpreisen.
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Schlachtschweine

1. bis 52. Woche

Gute Grundversorgung bei Getreide

In Zeiten wie diesen ist ein 
Blick auf die nationale Ver-
sorgungsbilanz, welche die 

Statistik Austria jüngst für den 
pflanzlichen Bereich des Wirt-
schaftsjahres 2020/21 veröffent-
licht hat, durchaus interessant. 
Sie ermöglicht die Sicht über das 
Aufkommen eines Erzeugnisses 
und dessen Verwendung. Auch 
signifikante Mengen in Verarbei-
tungsprodukten werden miter-
fasst. Zählt man etwa im Getrei-
debereich abgesehen von den Bi-
lanzbeständen zur Erzeugung die 
Einfuhren hinzu und zieht die 
Ausfuhren ab, so errechnet sich 
die Inlandsverwendung. Aus dem 
Verhältnis der Erzeugung zur In-
landsverwendung (Basis) erkennt 
man den Selbstversorgungsgrad. 

Zieht man von der Inlandsver-
wendung Saatgut, Verluste, Fut-
ter oder anderweitige Verarbei-
tung ab, dann erhält man den 

gungsgrad relativ gut. Die Span-
ne reicht von 84% Selbstversor-
gung bei Gerste bis hin zu 145% 
bei Menggetreide. Weichweizen 
kommt bei 96%, Körnermais bei 
94% zu liegen. Aufholbedarf be-
steht dagegen bei Ölsaaten (47%), 
wobei die eklatanteste Unterver-
sorgung bei Raps liegt (26%). 
Nachdem ein Großteil des in 
Österreich aktuell verwende-
ten Obstes nicht oder nur sai-
sonal erzeugt werden kann, ist 
die gesamte Versorgungslage bei 
überschaubaren 48%. Äpfel lie-
gen infolge eines beträchtlichen 
Einfuhranteils insbesondere zur 
Saft erzeugung mit 88% ebenfalls 
unter der Versorgungsschwelle, 
der Beerenbereich saisonbedingt 
bei rund 40%. Dagegen schafft 
der Gemüsebereich - insgesamt 
bei 58% - bei Karotten, Spinat 
und Zwiebeln die 100%-Schwel-
le. Aufholbedarf und Produkti-
onspotenzial hätten hier sicher-
lich der Pilzbereich mit einer 
noch mageren Selbstversorgung 
von 15% oder etwa Spezialsala-
te (26%). Paradeiser liegen infol-
ge umfangreicher Billigimporte 
im Verarbeitungsbereich (Ketch-
up, Sugo, Paradeismark,…) bei 
18%. Kartoffel und Hülsenfrüch-
te liegen dagegen über der 80er 
Marke. Honig kommt auf magere 
44% Selbstversorgungsgrad.

Nahrungsverbrauch, woraus sich 
der Pro-Kopf-Verbrauch errech-
nen lässt. 
In welchem Umfang kann die ös-
terreichische Erzeugung nun die 
Inlandsverwendung decken? Das 
schafft sie bei Getreide insgesamt 
gesehen mit 94% Selbstversor-

Robert Schöttel, Markt-
experte, LK Steiermark

„Zahlreiche Ni-
schenerzeugnisse 
hätten aus Versor-
gungssicht noch 
Potenzial.“

Alle Preise ohne Umsatzsteuerangabe 
verstehen sich als Nettobeträge.

Agrarpreisindex
2015=100, Q: Stat.Austria, *vorl. Werte

            Einn. mit     
             öff. Geld

Aus-
gaben

Einn. %
z.VJ

2019 105,3 104,6 +0,48
2020 106,2 104,6 +0,85
2021 1. Quar.* 107,5 108,0 – 1,29

2. Quar.* 114,9 110,1 +6,78
3. Quar.* 115,2 112,2 +9,61
4. Quar.* 115,7 116,8 +11,5

2021* 114,5 111,9 + 7,82
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Selbstversorgungsgrad bei pflanzlichen Erzeugnissen 2020/21
in Prozent Q: Statistik Austria; Grafi k: LK

Verbraucherpreisindex
2015=100, Q: Statistik Austria, April ‘22 vorl.

Monat 2021 2022 21/22 in%
Jänner 108,5 113,9 +5,0
Februar 109,1 115,3 +5,8
März 110,3 117,7 +6,8
April 110,1 118,0 +7,2
Jahres-Ø 111,2

Marktvorschau
27. Mai bis 26. Juni

Zuchtrinder
9.6. Greinbach, 10.45 Uhr

14.6. St. Donat, 11 Uhr
Nutzrinder/Kälber

31.5. Greinbach, 11 Uhr
7.6. Traboch, 11 Uhr

14.6. Greinbach, 11 Uhr
21.6. Traboch, 11 Uhr

Energiepreise
                                              24.5. Vorw.
Erdöl-Brent, US-$ je bbl 112,45 +0,72
Diesel, günst. steirische 
Tankstelle, E-Control 1,665 – 0,10

Diesel ICE London, 
US-$, Kontrakt, Juni 1.055,0 – 38,3



SCHLACHTRINDERMARKT: Saisonale Stierpreisrücknahme

Beim Nutzrindermarkt Traboch vom 24. 
Mai konnte ein kleineres Angebot von 
knapp 340 Stück vermarktet werden. 
Stierkälber zwischen 100 und 140 Kilo 
legten nochmals deutlich im Preis zu, 
Kuhkälber blieben annähernd konstant. 
Das Angebot an Einstellern und Kalbinnen 
wurde qualitätsdifferenziert zu guten Prei-
sen vermarktet, ebenso die Schlachtkühe 
mit über zwei Euro im Durchschnitt.

Saisonbedingt wurden die Schlachtstiernotierungen etwas zurückgenommen. Dagegen 
halten sich die Schlachtkuhpreise weiterhin gut. In Bayern liegen sie fast gleichauf.
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Steirische Erzeugerpreise
 inkl. Zu-/Abschläge,  Mai aufl aufend bis KW 20 

im Vergleich zum Vormonatsdurchschnitt
 Ø-Preis Stiere Kühe Kalbinnen  
E 5,10 – –
U 4,97 4,37 4,78
R 4,88 4,18 4,59
O 4,30 3,87 3,99
Summe E-P 4,94 4,08 4,67
Tendenz +0,03 – 0,03 +0,01

Notierung Spezialprogramme
Kategorie/Gew. Not.
ALMO R3 (340/420), 20-36 M., o. ZS 4,85
Styriabeef, JN-Proj.,R2/3, 200 kg kalt 5,47
Murbodner-Ochse (EZG) 5,00

Notierungsband Rinderringe
23. bis 28.5., Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg

Stiere/Qualitätsstiere 4,52 – 4,60
Kühe 3,73 – 4,16 
Kalbin/Qualitätskalbin 3,99 – 4,37
Ochsen 4,52 – 4,60
Kälber 5,60 – 5,90

Notierung EZG Rind
23. bis 28.5., exklusive qualitätsbedingter Zu- 

und Abschläge, Qualitätskl. R, Fettkl. 2/3, je kg
Kategorie/Gew. kalt von/bis
Stiere (310/470) 4,52/4,56
Ochsen (300/440) 4,52/4,56
Kühe (300/420) 3,77/3,94
Kalbin (250/370) 3,99
Programmkalbin (245/323) 4,52/4,56
Schlachtkälber (80/110) 5,60
Zuschläge im Detail telefonisch unter: 
316/421877 bzw. 03572/44353

Erzeugerpreise Lebendrinder
16. bis 22.5., inkl. Vermarktungsgebühren

Kategorie Ø-Gew. Ø-Preis Tend.
Kühe 734,0 2,02 – 0,01 
Kalbinnen 413,2 2,56 +0,05 
Einsteller 354,4 2,63 – 0,01 
Stierkälber 122,9 4,29 – 0,18 
Kuhkälber 127,4 3,84 – 0,08 
Kälber ges. 123,8 4,19 – 0,15 

Weizer Schafbauern 
Erzeuger-Preisbasis für Schlachtkörper 18 – 23 kg 
warm, o. Innereien, je kg inkl. Ust. ohne Zuschläge

Klasse E2 7,35 Klasse E3 6,67
Klasse U2 6,89 Klasse U3 6,22
Klasse R2 6,44 Klasse R3 5,76
ZS AMA GS 1,02 ZS Bio-Austria 1,13
Schafmilch-Erzeugerpreis nto., April 0,95

Nutzrindermarkt Traboch: Weitere Preissteigerungen

24. Mai Zweinutzung Milchrassen Kreuzungen
Ø-Gew. N.Pr. Ø-Gew. N.Pr. Ø-Gew. N.Pr.

Stierkälber bis 80 kg 71,18 3,23 70,25 1,16 65,00 4,40
Stierkälber 81-100 kg 91,17 4,84 92,20 2,12 93,00 5,21
Stierkälber 101-120 kg 109,00 5,00 102,00 2,80 110,44 4,91
Stierkälber 121-140 kg 129,50 4,99 – – 129,25 5,32
Stierkälber über 141 kg 190,93 3,89 173,00 2,80 170,62 4,05
Summe Stierkälber 117,34 4,58 99,17 2,15 124,96 4,68
Kuhkälber bis 80 kg 73,80 2,64 65,00 1,05 75,00 4,22
Kuhkälber 81-100 kg 92,67 3,34 – – 91,25 4,15
Kuhkälber 101-120 kg 114,33 3,63 119,00 2,50 107,17 4,25
Kuhkälber 121-140 kg 131,67 3,59 – – 133,50 3,80
Kuhkälber über 141 kg 196,60 3,36 – – 153,00 4,00
Summe Kuhkälber 124,63 3,32 83,00 1,75 106,24 4,12
Einsteller bis 12 M. 330,57 2,75 – – 406,00 2,80
Kühe nicht trächtig 730,18 2,09 696,00 2,12 769,00 2,40
Kalbinnen bis 12 M. 344,40 2,54 – – 324,40 2,58
Kalbinnen über 12 M. 680,50 2,56 – – 579,40 2,61

Versorgungsbilanz für pfl anzliche Produkte 2020/21 (in t)
Q: Statistik Austria
SVG=Selbstversorgungsgrad Erzeugung Inlandsver-

wendung
Nahrungs-
verbrauch

Pro-Kopf 
in kg SVG in %

Weichweizen 1.580.312 1.653.899 609.067 55,6 96
Gerste 869.920 1.037.771 6.028 0,5 84
Körnermais 2.411.926 2.566.418 221.083 15,5 94
Getreide insgesamt 5.668.029 6.047.391 1.047.830 89,4 94
Ölsaaten insgesamt 389.247 826.748 64.669 7,2 47
Pfl anzl. Öle Reinfett 237.778 449.612 117.100 13,1 25
Kartoffeln 885.894 981.423 490.693 54,9 90
Hülsenfrüchte 42.798 52.788 7.999 0,9 81
Honig 4.100 – 9.355 1,0 44
Bier in Hektoliter 9.603.336 – 9.256.583 103,6 104
Wein in Hektoliter 2.398.411 2.389.506 2.297.968 25,7 100

Versorgungsbilanz für ausgewähltes Gemüse und Obst 2020/21 (in t)
Q: Statistik Austria
SVG=Selbstversorgungsgrad Erzeugung Inlandsver-

wendung2)
Nahrungs-
verbrauch

Pro-Kopf 
in kg SVG in %

Gurken (Salat) 1) 50.456 47.270 5,3 71
Kohl, Chinakohl u.ä. 1) 38.121 32.592 3,6 60
Paprika, Pfefferoni 1) 48.758 43.787 4,9 30
Paradeiser 1) 318.998 294.919 33,0 18
Häuptel- und Eissalat 1) 45.115 36.502 4,1 88
Äpfel 316.442 361.025 171.606 19,2 88
Birnen 88.221 110.107 39.463 4,4 80
Marillen 2.806 13.252 10.786 1,2 21
Zwetschke, Pfl aume 28.636 34.322 26.284 2,9 83
Erdbeeren 13.306 32.673 27.814 3,1 41
1) keine Erzeugung ausweisbar; 2) einschl. Verarbeitungserz. aus Gemüse in Frischgewicht sowie import. Marme-
laden und konserviertem Obst

Heu und Stroh
Erzeugerpreise je 100 kg inkl. Ust., Stroh inkl. Zu-
stellung,  Preiserhebung bei steir. Maschinenringen

Heu Kleinballen ab Hof 24 – 30
Heu Großballen ab Hof
Reg. Zustellk. je Großballen

22 – 28
11 – 19

Stroh Kleinballen 21 – 29
Stroh Großballen geschnitten 17 – 21
Stroh Großballen gehäckselt 19 – 23
Stroh Großballen gemahlen 21 – 27
Futtermittelplattform: www.stmk.lko.at

Silage
Erzeugerpreise je Ballen inkl. Ust.,

Preiserhebung bei steir. Maschinenringen

Siloballen ab Hof Ø 130 cm 42 – 48
Siloballen ab Hof Ø 125 cm 39 – 45
Reg. Zustellkosten je Ballen 11 – 19
Press- u. Wickelkosten, KW 21 19 – 24
Presskosten 9 – 12
Wickelkosten 6-fach 10 – 12

Dünger international
Großhandelspreise, FCA Ostseehäfen, je t             

Q: agrarzeitung.de      Wo.21 Vorw.
KAS 659,00 –35,00
Harnstoff granuliert 876,00 –149,0
Ammoniumnitrat-Harn-
stoff, fl üssig 642,00 –125,0

Diammonphosphat 998,00 ±0,00
40er Kornkali 609,00 ±0,00

Mais international
je t, Q: agrarzeitung.de    23.5. Vorw.
Mais, Chicago, Juli 288,25 – 13,9
Mais MATIF Paris, Juni 364,00 – 8,25
Mais Bologna, 19.5. 386,00 +8,00

Ölsaaten international
je t, Q: agrarzeitung.de   23.5. Vorw.
Sojaschrot, Chicago, Juli 433,53 – 2,87
Sojaschrot, 44%, frei LKW 
Hamb.,Kassa Großh., Mai 494,00 +12,0

Rapssaat, Paris, Aug. 821,00 – 58,5
Rapsschrot, frei LKW 
Hamb.,Kassa Großh., Aug. 386,00 – 12,0

Steirisches Kürbiskerne
Unverb. Preise f. Kürbiskerne je kg inkl. 13% MwSt.

Kürbisk. g.g.A. Vertragsanbau 3,90–4,12
Bio-Kürbisk. g.g.A. Vertragsanbau 5,10–5,50
Kürbiskerne g.g.A. freier Markt ab  4,00


